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Der Lehrstuhl für Advanced Optical Technologies – Thermophysical Properties (AOT-TP) bietet eine  

Position als wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in (m/w/d) 
mit der Perspektive einer Promotion 

im Zusammenhang mit dem Forschungsthema 

Grenzflächenspannungen in Mehrphasensystemen bestehend aus  

organischen Lösungsmitteln und Kohlenstoffdioxid 

Mehrphasige Systeme enthalten mindestens zwei teilweise mischbare Phasen, die durch Phasengrenzflä-

chen getrennt sind. Neben einer Dampf-Flüssig-Grenzfläche können auch Flüssig-Flüssig-Grenzflächen 

vorhanden sein, teils sogar gleichzeitig. Eine zentrale Stoffgröße, die jede Grenzfläche charakterisiert, ist 

die Grenzflächenspannung. Sie ist wichtig bei Gemischen von Kohlenstoffdioxid (CO2) mit organischen 

Lösungsmitteln bei hohen Drücken, wobei sich hier auch Flüssig-Flüssig-Systeme bilden können. Das Ver-

ständnis über die Physik von Grenzflächen in Mehrphasensystemen ist für die Verfahrenstechnik von Be-

deutung. Bei der Flüssig-Flüssig-Extraktion wird beispielsweise häufig ein Lösungsmittel wie überkritisches 

CO2 verwendet, um ein Zielprodukt aus dem Feed-Strom zu extrahieren. Hier sind Alkohole interessante 

Additive zur Verringerung der Grenzflächenspannung zwischen der ölreichen und der CO2-reichen Phase 

und des Mindestdrucks für das Erreichen einer vollständigen Mischbarkeit. Für die Prozess- und Produkt-

gestaltung im Zusammenhang mit mehrphasigen Systemen sind Kenntnisse über deren Grenzflächen-

spannungen erforderlich, die jedoch häufig fehlen. Diese Situation ist vor allem mit den Herausforderungen 

verknüpft, die mit den jeweiligen experimentellen und theoretischen Methoden verbunden sind. 

Das Hauptziel eines neuen Forschungsprojektes ist es, zu einem grundlegenden Verständnis des Einflus-

ses von Alkoholen auf die Grenzflächenspannungen in Mehrphasensystemen beizutragen, die CO2 und 

verschiedene Klassen organischer Lösungsmittel enthalten. Zur Charakterisierung der Phasengrenzen sol-

len zuverlässige Daten über ihre Grenzflächenspannungen bei erhöhtem Druck in Gegenwart von Zwei- 

oder Dreiphasensystemen gewonnen werden. Hierfür sind experimentelle und theoretische Arbeiten erfor-

derlich. Für eine genaue Messung der Grenzflächenspannungen über einen weiten Bereich bis hin zu ver-

schwindenden Werten muss die Methode der Oberflächenlichtstreuung („surface light scattering“, SLS), 

die sich durch ihre berührungslose Arbeitsweise im thermodynamischen Gleichgewicht auszeichnet, im 

Hinblick auf ihre Anwendung für Mehrphasensysteme bei Drücken bis zu 200 bar weiterentwickelt werden. 

Die experimentellen Grenzflächenspannungen dienen auch zur Überprüfung von Berechnungen mittels 

molekulardynamischen (MD)-Simulationen. Letztere sollen darüber hinaus auch zur Interpretation der Mes-

sergebnisse auf molekularer Ebene 

herangezogen werden. Die Erkennt-

nisse aus den Experimenten und Si-

mulationen sollen zur Entwicklung 

eines Vorhersagemodells dienen, 

das den Einfluss der Alkohole auf die 

Grenzflächenspannungen in Gemi-

schen bestehend aus CO2 und orga-

nischen Lösungsmitteln abbildet. 

Wir suchen eine/n Mitarbeiter/in mit Interessen und Kompetenzen in den Bereichen Optik und thermophy-

sikalische Stoffeigenschaftsforschung. Wir bieten ein interdisziplinäres und internationales Arbeitsumfeld, 

welches eine hervorragende wissenschaftliche und persönliche Entwicklung ermöglicht. 
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